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X. Zusammenfassung.

1. Es wurde gefunden, daß bei Anwendung eines Alkaloides

als Katalysator die Bildung von Benzaldehydcyanhydrin aus

seinen Komponenten Blausäure und Benzaldehyd asymmetrisch

verläuft, d. h. eine asymmetrische Synthese durch einen Kataly¬

sator ausgeführt wird.

2. Es wurde unter Benutzung von Chinin als Katalysator

durch asymmetrische Synthese ein Rechts-Cyanhydrin gebildet,

aus welchem durch Verseifung eine Links-Mandelsäure erhalten

werden konnte. Unter Benutzung des (mit Chinin isomeren, aber

im Drehungsvermögen entgegengesetzten) Chinidins als Katalysator

wurde dagegen Links-Cyanhydrin gebildet, aus welchem durch Ver¬

seifung eine Rechts-Mandelsäure erhalten werden konnte.

3. Die beiden oben erwähnten Säuren wurden isoliert und

auf Reinheit und Aktivität geprüft.

4. Aus dem Prozentgehalt an aktiver Mandelsäure in der ur¬

sprünglichen Lösung der oben erwähnten Säureproben wurde fest¬

gestellt, daß dieser Prozeß in der Tat eine Katalyse ist.

5. Es wurden orientierende Versuche mit anderen Alka-

loiden als Katalysatoren durchgeführt, welche auf ein ähnliches

Verhalten der verschiedenen Alkaloidgruppen hindeuten.
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6. Durch orientierende kinetische Messungen wurde der

beschleunigende Einfluß der Alkaloide auf die Reaktion festge¬

stellt und der Weg zu ausführlichen und exakteren Resultaten

gezeigt.

7. Es wurde gefunden, daß in allen bisher untersuchten

Fällen die verschiedenen Alkaloide (insbesondere Chinin) aus

benzolischen bezw. toluolischen Lösungen von gewissen Cyan-

hydrinen durch Ausschütteln mit Salzsäure nicht entfernt werden

konnten, und daß auch mit Schwefelsäure eine solche Entfernung

nur durch mehrmaliges Ausschütteln und selbst dann nur unter

gewissen Umständen zu erzielen war.

8. Es wurde festgestellt daß diese Eigenschaft des Cyan-

hydrins, ein Alkaloid zu binden, weder von der -OH noch von

der -CN Gruppe allein verursacht wird.

9. Es wurde ebenfalls festgestellt, daß die oben erwähnte

Eigenschaft der Cyanhydrine nicht auf eine der freien Komponenten

d. h. auf die Wirkungen von Blausäure oder von Benzaldehyd

allein zurückzuführen ist.


